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V A F Gesamt V A F Gesamt

Schuchardt Jörg 567 302 8 869 Meußgeyer Matthias 608 355 3 963

Tetzner Tobias 642 283 6 925 Pittroff Florian 606 285 8 891

Hoffmann Markus 588 275 10 863 Scheibe André 603 255 9 858

Neumeister Klaus 579 246 12 825 Gebhard Gerald 596 261 11 857

Müller Lothar 548 294 5 842 Meyer Achim 575 300 7 875

Schneider Jürgen 589 281 9 870 Seyfferth Thomas 587 299 5 886

0 0

3513 1681 50 5194 3575 1755 43 5330

SKK 1926 Helmbrechts KV Lohengrin Kulmbach

Schwache Vorstellung im Derby!

Eine enttäuschende Leistung der Helmbrechtser zum Vorrundenabschluss. Wollten die Roten nach dem 

ersten Sieg in Fölschnitz, auch die ersten Heimpunkte einfahren, blieb am Ende nur Ernüchterung.  Die 

Niederlage ist umso bitterer, da die Bierstädter an diesem Tag sicherlich zu schlagen waren. Herbstmeister ist 

der SKC 67 Eggolsheim vor den punktgleichen TSV Lahm und TSV Hollstadt. Am Tabellenende werden  es nach 

jetziger Lage die 26er und der SKC Fölschnitz schwer haben.

Schuchardt und Tetzner wollten zu Beginn die starke Kulmbacher Startpaarung nicht zu weit enteilen lassen. 

Dies gelang auch, da vor allem Tetzner punktete. Schuchardt hatte es mit dem derzeit besten Akteur der 

Regionalliga Matthias Meußgeyer zu tun und musste nach und nach immer mehr Federn lassen. Der 

Kulmbacher Captain zeigte eindrucksvoll, dass mit konsequentem Spiel auch in Helmbrechts Topresultate zu 

erreichen sind. Nach 501 zum Start holte er mit Tagesbestleistung 963 Kegel, Schuchardt konnte da mit 869 

nur Staunen. Dass die Gastgeber noch im Spiel blieben, lag an Tetzner. Er überzeugte mit starken 925 Kegeln.

Hoffmann und Neumeister sollten von den 67 Punkten minus, etwas zurück holen. Hoffmann merkte man an, 

dass er die Scharte vom letzten Spiel auswetzen wollte. Doch insgesamt war sein Spiel zu unausgeglichen und dass er die Scharte vom letzten Spiel auswetzen wollte. Doch insgesamt war sein Spiel zu unausgeglichen und 

fehlerhaft. Mit 863 holte er 5 Zähler. Noch schlimmer erwischte es Neumeister, der mit 825 nie zu seinem 

Spiel fand.

Auch jetzt war die Partie noch nicht entgültig entschieden, da die Gastgber unter 100 im Rückstand waren. 

Jedoch passten sich Müller und Schneider nahtlos an die mageren Leistungen ihrer Vorleute an. Der 

gehandicapte Müller  spielte 842, während Schneider mit 870 bezeichnend zweitbester Helmbrechtser 

wurde. Die Gäste mussten nicht ihr volles Potential ausspielen um keine Spannung mehr aufkommen zu 

lassen. 

Vor der Winterpause spielen die Roten nächste Woche nochmal zuhause gegen den TSV Hollstadt.


